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19. Donnerſtag, den 12. Mai 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


ä Pärʒolizeiliche Bekanntmachung. 
Wegen der auf dem Fiſchmarkte begonnenen Bauten, macht ſich eine Verlegung 


des Buttermarktes von dem zeitherigen Platze nothwendig und wird derſelbe da⸗ 
her von Montag den ten dieſes abwärts in dem geräumigen Gewoͤlbe des Klo⸗ 
ſters neben dem Spritzenbehaͤltniſſe am Flachsmarkte ſtatt haben, was hiermit zur 


Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 3. Mai 1836. 


Geburten. . 

Görlitz. Hrn. Wilh. Leopold Kröhne, Ober⸗ 
lehrer an der bieſigen Bürgerſchule für Maͤdchen, 
und Frn. Franziska Roſalie Erneſtine geb. Peck, 
Tochter, geb. den 7. April, get. den 1. Mai, Fanny 
Franziska. — Hrn. Joachim Guſtav Albert Haupt, 
Wachtmeiſter der iſten Escadron 6ten Kön. Pr. 
Landwehrregiments, und Frn. Carol. geb. Krauſe, 
Tochter, geb. den 8. April, get. den 1. Mai, Jo⸗ 
banne Florentine Natalie. — Hrn. Joh. Glieb. 
Köller, Unteroffiz. in der 1. Comp. der K. Pr. 
1. Schuͤtzenabtheilung allh., und Frn. Wilhelmine 
Mathilde geb. Hempel, Tochter, geb. den 18. April, 
get. den 1. Mai, Auguſte Johanne Mathilde. — 
Mir. Aug. Leberecht Dehme, B. und Sattler allh., 
und Fru. Joh. Dorothee geb. Schubert, Sohn, 
geb. den 22, April, get. den J. Mai, Auguſt Bruno. 
— Mſtr. Carl Aug. Mönch, B., Holz ⸗ u. Horn: 
drechsler allh., und Frn. Jul. Gottholde geb. Stuhl⸗ 


Koͤnigl. Polizei⸗ Amt. 


dreher, Sohn, geb. den 15. April, get. den 1. 
Mai, Guſtav Adolph. — Hrn. Einſt Wilhelm 
Helle, B., Stadtoffiz. und Tuchfabrik. allh., und 
Frn. Amal. Aug. geb. Eichler, Sohn, geb. den 26. 
April, get. den 4. Mai, Wilhelm Emil. — Hrn. 
Friedr. Ferdin. Seifert, Stadthauptkaſſen-Buch⸗ 
halter allh., und Frn. Joh. Chriſt. Jul. geb. Hirche, 
Tochter, geb. den 22. April, get. den 4. Mai, Jo⸗ 
hanne Emilie Ida. — Mſtr. Carl Aug. Muller, 
B. und Schuhmacher allh., und Frn. Frieder, Hen⸗ 
riette geb. Lasbigler, Sohn, geb. den 27. April, 
get. den 6. Mai, Friedrich Emil. — Mſtr. Sam. 
Aug. Franke, B., Beutler und Handſchuhmacher 
allh., und Frn. Anna Roſ. geb. Adam, Tochter, 
geb. den 30. April, get. den 6. Mai, Anna Ju⸗ 
liane, — Peter David Chriſt. Kropp, Schuhma⸗ 
chergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Amal. geb. Mücke, 
Sohn, geb. den 25. April, get. den 6. Mai, Carl 
David Emil. — Hrn. Okto Eduard Dortſchy, 
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Unteroffiz. und Oeconomie⸗Capit. d'armes in der 
Königl. Pr. 1. Schüͤtzenabtheilung allh., und Frn. 
Franziska Eleonore geb. Stahr, Sohn, geb. den 
16. März, get. den 6. Mai, Otto Louis. — Ernſt 
Friedrich Walther, B. und Schuhmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Erdmuthe Frieder. geb. Schirach, 
Sohn, geb. den 29. April, (ſtarb vor der Taufe.) 
— Hrn. Anton Liebert, Koͤnigl. Hauptſteueramts⸗ 
Diener, und Frn. Joh. geb. Linke, Tochter, Als 
wine Anna Bianka, get. den 29. April in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche. 
Todes fälle. 

Görlitz. Mſtr. Chrift. Traug. Seliger, B., 
Fiſcher und Züchner allh., geſt. den 3. Mai, alt 
79 J.— Mſtr. Joh. Friedr. Hirche, B. u. Tuchm. 
allh., geſt. den 29. April, alt 70 J. — Frau Mar. 
Dor. Franz geb. Hoͤhne, weil. Mſtr. Joh. Samuel 
Franz's, B. und emer. Oberält. der Zeug⸗ u. Lein⸗ 
weber allh., Wittwe, geſt. den 29. April, alt 68 J. 


— Job. Chriſtoph Stolze, B. u. Paraplümacher 
allh., geſt. den 30. April, alt 65 J. — Frau Joh. 
Roſ. Lamprecht geb. Frenzel, Mſtr. Chriſl. Friedrich 


Lamprechts, B. und Oberält. der Beutler u. Hand⸗ | 


ſchuhmacher ally., Ehegattin, geſt. den 2. Mai, alt 
62 J. — Mſtr. Ernſt Friedr. Aug. Heinze, B. u. 
Tiſchler allh., geſt. den 1. Mai, alt 34 J. — Joh. 
Chriſt. Stoppers, Tuch ſcheergeſ. allh., u. Frn. Charl. 
Wilh. geb. Bombe, Sohn, Carl Chriſt. Rudolph, 
gef. den 29. April, alt 2 J. — Johann Gottſr. 
Schmidts, B. u. Haus backers allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Weidauer, Zwillingsſohn, Carl Bruno, 
geſt. den 30. April, alt 13 T. — Mſtr. Ernſt Aug. 
Torges, B. und Kupferſchmiedes in Glogau, und 
Frn. Frieder. Renate geb. Pietſchmann, Tochter, 
Emilie Renate Auguſte, geſt. den 3. Mai, alt 1 M.— 
Juliane Friederike Caroline geb. Steffelbauer unehl. 
Tochter, Friederike Juliane Marie, geſt. den 2. Mai, 
alt 4 M. — Anne Helene geb. Ecke unehel. Sohn, 
Johann Ernſt Louis, geſt. den 1. Mai, alt 8 M. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 3. Mai 1836. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Muͤllers Walter gehörige Windmuͤhlengrundſtuͤck Nr. 36 zu Ober⸗Neun⸗ 
dorf, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1050 thlr., ſoll in termino den 1 1ten Juni 1836, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichts : Amts + Stelle zu Ober⸗ Neundorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe iſt 


in unſerer Regiftratur einzuſeben. 


Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten: ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpde 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Görlitz, den 12. Februar 1836. 


Das Gerichts ⸗ Amt zu ober Neundorf. 
Schrot er. 


Das 150 thlr. tarirte Fiebigerſche Haͤuslergut Nr, 57 zu Collm wird in dortiger Gerichtsſtube 
am 6. September 1836 Vormittags 10 Uhr bite verkauft. f 


as Gerichtsamt zu Collm. 


—— — ä¶õ——k ð 1! nn m mn — 
Die an dem sub Nr. 790 b bei der Obermühle belegenen Ruſcherſchen Garten, an der vordern 


Seite befindlichen zwei Linden ſollen 


am 14ten d. M., Nachmittags um 3 Uhr, 
mit der Bedingung des baldigen Fällens und Rodens gegen baare Bezahlung an Ort und Stehe ver⸗ 


fleigert werden, weshalb ſolches hiermit zur Öffentlichen Ami gebracht 
b er 


* 


Goͤrlitz, den 6. Mai 1836. 


wird. 
Magi ſtrat. 
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Die der hieſigen Stadt⸗Commun gehörigen, noch vollig brauchbaren Feuerſpritzen Nr. 3 und 4 
ſollen an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Es wird Termin hierzu zum 
5 256. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 

im Bauzwinger am Reichenbacher Thore anberaumt, mit dem Bemerken, daß Nachgebote unberüd: 
ſichtiget bleiben, ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 

Goͤrlitz, am 6. Mai 1830. Der Magiſtrat. 

Eine Parthie ungebrauchter, hoͤlzerner, zinnerner und blecherner Hohlmaaße, don den Vorraͤthen 
des hieſigen Aichamtes, ſoll 

am 11ten und 19ten Mai d. J 


in den Nachmittagsſtunden, von 2 bis 5 Uhr, in dem Amts⸗Locale über der Stadtwaage, eine Treppe 
boch, gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. Solches wird hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1836. Der Mag iſtra t.“ 


Bekanntmachung. 

Das der Schullehrer » Seminarien = Anſtalt in Budiſſin durch Teſtament, weil. Herrn 
Hauptmanns Carl Gottlob Ferdinand von Noſtitz, angefallene Rittergut Weigs dorf mit Koͤb⸗ 
lig, in dem Königl. Sächſiſchen Markgrafthum Oberlauſitz, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Die Flurregiſter und Charten, fo wie die Kaufs bedingungen, ingleichen Protokolle 
über die' bisher gepflogenen Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ Verhandlungen, ſind auf dem Ritterguthe 
Weigsdorf ſelbſt, ſo wie auf der landſtändiſchen Expedition in Budiſſin einzuſehen. 

Budiſſin, am 11. März 1836. - | 

Die landſtaͤndiſche Schullehrer: Seminarien = Deputation. 


fee Send 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Es ſteht ein Freigut zwiſchen Loͤbau und Herrnhut mit allem Zubehoͤr aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; das Näbere iſt zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer Dürlich in Niederſtrahwalde. 

Eine Freibäuslernahrung mit 43 Schffl. Land ſſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere bei 
der Eigenthümerin in Troliſchendorf Nr. 41, oder auch in Goͤrlitz, Breitengaſſe Nr. 112, eine Treppe 


hoch, zu erfragen. 

Bekanntmachung. Zu einer im Monat Juli zu verauctionirenden Bibliothek von circa 
1500 Nummern, konnen noch mehr Bücher angenommen werden, und wird wegen des Katalogdrucks 
um baldige Einſendung des Verzeichniſſes gebeten. a Friedemann, Auct. 

Daß ich wieder Lockenſelde erhalten habe, zeigt ergebenſt an J. C. Wünſche sen. 

nem hochzuverehrenden Publikum mache ich biermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr bei 
dem Tapezier Herrn Tſchaſchel in Condition bin, ſondern mich jetzt ſelbſt als Tapezier etablirt habe, 
und empfehle mich mit Polſtern auer Gattungen Meubles, Zimmertapezieren, Drappirungen und Auf⸗ 
ſtecken der Gardinen im neueſten franzöfifchen und Wiener Geſchmack, desgleichen mit Verſertigung 
aller feinen Jagd⸗ und Reiferequifiten, fo wie überhaupt mit allen in dieſes Geſchaͤft einſchlagenden 
Artikeln; auch nehme ich zu jeder Zeit Arbeiten aufs Land an und verſpreche die ſchnellſte und reellſte 
Bedienung. Ich ſchmeichle mir, durch die hier ſchon gefertigten Arbeiten, rech! zahlreichen Aufträgen 
entgegen ſehen zu koͤnnen. Julius Lebmann, Tapezier aus Leipzig, 

wohnhaft in der Jüdengaffe Nr. 251. 
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AJn Lauban wird die Tonne Gyps zu 5 Str. von heute an zu 2 thlr. 51 far. incluſtoe Ladegeld 
verkauft, und iſt die Niederlage, wie bisher, in dem von Ficcherſchen Garten vor dem Brüdertbore 
neben der Schmiede des Hrn. Geißler. In Goͤrlitz kostet die Tonne Gyps 22 thlr., und iſt auf dem 
Stadtkeller das Naͤhere zu erfahren. In beiden Niederlagen iſt hinreichender Vorrath. 
Lauban, den 30. April 1836. S. G. v. Fifcher. 

In der Nicolaigaſſe iſt noch ein Stuͤbchen für eine einzelne Perſon von Johanni ab zu vermie⸗ 
then, das Nähere zu erfragen bei dem Schloſſermſtr. Baͤhr. . 

Ich bin gefonnen, den Aten Theil eines neuen Schießhauszeltes zu verkaufen und mache ſolches 
Kaufluſtigen hiermit bekannt. Das Naͤhere in der Neißgaſſe Nr. 333 bei Bürger. 


Ein feuerfeſtes Gewölbe und Tabacksboden ſteht ſogleich zu vermiethen am Obermarkte Nr. 128. 

Zu Johanni wird eine Köchin geſucht, die über ihre Brauchbarkeit und Sittlichkeit gute Ze 
niſſe aufzuweiſen hat. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei der Frau Schiller unter der Weberpforte. en ee 

Sollte ein Knabe von gebildeten Eltern Luſt haben, die Tiſchter⸗ Profeſſion zu erlernen, dem kann 
durch die Exped. des Anz. ein Lebrmeiſter nachgewieſen werden. 


200 thir. und 100 thlr. Kapital find gegen gute hypothekariſche Sicherheit zur Ausleihung auf 
ländliche Grundſtuͤcke in Nr. 39 auf der Webergaſſe. 8 : 
Den Verkauf aus freier Hand, als: 1) eines wohlerhaltenen Kinderwagens, 2) fünf Stellagen 
in ein Gewaͤchshaus, auch fürs Freie paſſend, 3) Pfähle, Stangen, Breter und 4) gegen zweltau⸗ 
ſend Stück Blumennaͤpfe von verſchiedener Größe, iſt in der Exped. des Anz. nachzuweiſen. 5 


— ̃— 4. 2 2 — — 
Zwei neumelkne Kühe mit Kälbern find auf den Dominio Sercha zu verkaufen. 


Mein vor Kurzem von Herrn Henninger und Comp. in Berlin empfangene, auf das Beſte aſſor⸗ 
tirte Commiſſionslager von Neufilberwaaren, beſtehend in: Steigbügeln, Sporen aller Art, Punſch⸗ 
Terinen, Potage:, EB = und Theelöffel, Zuckerdoſen und Zangen, Sahnekellen, Stricketuis und Haken, 
Boͤrſenbügel, Cigarren⸗Büchſen, dergl. Halter und Spitzen, Schnupftabacksdoſen, Nadelbüchſen, Zins 
gerbüte u. dgl. m., welche ich in dem Stand geſetzt bin, zu den Fabrikpreiſen verkaufen zu koͤnnen, em⸗ 
pfehle ich hierdurch zu gütiger Beachtung, die Bemerkung damit verbindend: daß ich nur die beſſere 
Qualitat derſelben führe und fo nach den geehrten Abnehmern nach mehrjährigem Gebrauch bei Zu⸗ 
rücknahme deſſelben noch 4 des Einkaufspreiſes zurüd erſtatten kann. 

A. Thieme in der goldnen Krone. 
... ̃ͤ—— . ̃ ̃ͤ ͤ —:,. ̃ĩ̃ ̃ ꝗ ꝗↄꝗꝰꝗV“˙ f . ̃ —7* h 

Dantfagung. Für die ehrenvolle Begleitung der Leiche meines verſtorbenen Mannes zu ih⸗ 
rer Ruheſlätte durch die Herren Tiſchlermeiſter, wie auch für die gütige Theilnahme, welche derſelbe 
auf ſeinem 40 Wochen langen Krankenlager von ſo vielen Freunden erfuhr, ſage ich meinen geruͤhrte⸗ 
ſten Dank, mit dem Wunſche: daß der gütige Gott Jeden für ahnlichen langen und harten Krank 
heiten behüten möge. Johanne verw. Heintze. 
Eröffnung der Reſtauration im Bade z u Mus t a u. 

Am 23. d. M. werde ich die Reſtauration im hieſigen Herrmanns bade eröffnen; wie bisher iſt 
Mittags Table d’hote, zu der ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, und Abends Ball. f 

Beſtellungen auf Logis und Stallungen 1c. werde ich annehmen, und mit der größten Bereits 
willigkeit und beſtens beſorgen. 82 77 Karoline Wegener, EN 
Muskau, den 9, Mai 1836. Paͤchterin der Reſtauration. 


Diejenigen, fo an dem zweiten Eurfus meines diesjährigen Tan zunterrichts Theil zu nehmen 
gedenken, haben ſich gefälligſt von dato an zu melden. Ke d . 67, 
wohnhaft Webergaſſe Nr. 407. 


(Hierzu eine Beilage.) 


der und 


Beilage zu. J 19 des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. Mai 1836. 


Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt in Görlitz. f 

Die zeither uͤbliche Art und Weiſe des Reinigens der Federn durch waſchen, war fo muͤhſam, zeit⸗ 
raubend und zweckwidrig, daß fie gewiß nur von wenigen Familienmüuͤttern in Anwendung gebracht, 
ii tentheils aber gaͤnzlich unterlaſſen wurde, fo daß die Bertfedern von Aeltern auf Kinder und Kin⸗ 
eskinder ohne je gereiniget worden zu ſeyn, ſorterbten, und oft die Traͤger von Gicht, Reißen, 
Schwindſucht, Haut: und andern Ktankheiten wurden, die Geſundheit und Leben ganzer Familien 
efaͤhrdeten und wohl auch zerftörten. Dieſen großen Nachtheil befeitigte ein von dem verſlorbenen 
echanikus Hoffmann in Leipzig erfundener und wegen feiner Zweckmäßigkeit, mit dem Koͤniglich 
Saͤchſ. Privilegio betheiligten Reinigungs ⸗ Apparat der Bettfedern, durch welche die⸗ 
ſelben . blos aufgelockert, ſondern auch von allem Schweiß, Staub, Sand, Kalk, Bleiweis, Mo⸗ 
Mottenfraß, fo wie von allen Krankheitsſtoffen in kurzer Zeit und ohne Nachlheil für die Fe⸗ 

dern ſelbſt befreit werden koͤnnen. . BE 
Die rege Theilnahme, welche die Anſtalt überall e veranlaßt mich, Endesunterzelchneten, 
duch in Goͤklis eine derartige Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſfalt, und zwar in meinem am Reichenbacher 
Thor gelegenen Hauſe zu errichten, die hiermit einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum unter fo 


f genden naͤheren Beſtimmungen beſtens empfohlen wird. 


ö 


1) Wer Federn gereinigt haben wilt, beliebe es gefänigft zuvor in der Anſtalt zu beſtellen und 
gleichzeitig die Zahl der Ur reinigenden Ober⸗ oder Unterbetten, oder das Gewicht der Federn, ſo wie 
ob dieſelben ganz neu oder ob es von gefunden odet kranken Perſonen gebrauchte find, anzugeben. 
Dagegen erhält der Beſteller einen Zettel mit Angabe des Tages und der Stunde der Reinigung, wo⸗ 
nach die anberaumte Zelt aber puͤnktlich gehalten werden muß. 

2) Die zu reinigenden Federn, als auch die rein gewaſchenen Innelte, in welche die gereinigten 
Federn kommen ſollen, werden zur beſtimmten Zeit mit dem Beſtellzettel in die Anſtalt gebracht und 
im Beiſeyn der Angehörigen, welche das auftrennen und zunaͤhen Fi beforgen haben, gereinigt, Nach 
geſchehener Reinigung werden die Federn aus dem Apparat durch Luft von ſelbſt in die rein gewaſche⸗ 


nen Innelte zurückgetrieben. 


3) Wem es an doppelten Innelten fehlt, bringt die Federn in den Ueberzuͤgen in die Anſtalt. 
4) Alle 2 Stunden wird ein Bett von ohngefähr 12 bis 15 Pfd. gereiniget. Sind die Federn 
noch gut, fo geſchieht es in kürzerer Zeit, Federn aber von kranken Perſonen brauchen nach Verhaͤlt⸗ 

niß laͤngere Zeit zur der gen i 4 227 ; 1 

5) Auswärtigen oder ſolchen Perſonen, die bei der Reinigung nicht ſelbſt oder durch ihre Bedie⸗ 
nung augegen ſeyn koͤnnen, wird der Abgang zur Ausmittelung der Gewichts⸗Differenz zuruͤckgeſchickt. 
65) Auf vorſtehende Art gereinigte Betten, koͤnnen nach geſchehener Abkühlung fofort wieder in 
Brauch genommen werden; ein Berluft von guten Federn ift durchaus nicht moͤglich, das Bett nimmt 
an Größe zu, verliert aber durch Abgang des Unraths an Schwere. a 

Die Arbeits⸗Preiſe richten ſich nach der Zeit die man zur Reinigung noͤthig hat, und es wird 


fürdie Stunde 4 ſgr, für die halbe Stunde 22 fgr. berechnet, wer aber den Apparat 


auf den ganzen Tag von 12 Stunden in Anſpruch nimmt, zahlt Einen Thaler 15 far. 
Goͤrlitz, im Mai 1836, Th. Schuſter am Reichenbacher Thore. 
Mein ſtets gut aſſortirtes Lager von Mahler⸗Farben empfiehlt den Herten Mahlern, Tiſchlern 
und Maurern bei biligſten Preifen und teeller Bedienung zu gefädiger Arnahwe 
nd Maur gſten Preiſ S. Schm 155 5 Unfermarkte neben der Rathswage. 
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Anzeige. Nach dem Ableben meines ſel. Mannes, des Tiſchlermeiſter Ernſt Heintze, werde 
ich deſſen Geſchaͤft mit brauchbaren Gehülfen fortführen. Bitte daher deſſen ſaͤmmtliche geehrte Kunz 
den, das Ihm geſchenkte Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen, unter der Verſicherung, alle an 
mich ergehende Arbeits⸗Aufträge pünktlich und reell zu beſorgen. 5 

Johanne verw. Heintze. 


8 


auf meiner ganz neu eingerichteten Kugelbahn abgehalten werden wird. 
Anders, Schützenhauspachter. 


Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Deconom , der bei der Cavallerie ſeine Mi⸗ 
litair⸗Jahre abgedient, wuͤnſcht recht bald oder auch erſt Ey Johanni d. J., als Wirthſchaftsſchreiber, 
e en Rechnungsführer in Dienſt zu treten. Deſſen Aufenthaltsort erfaͤhrt man in der Ex⸗ 

edition des Anz. 5 f 
de 28 28 285 2 2 280887289 888 5 N 
Ergeben e Einladung. a 1 

% Vom 5. bis 19. Juni l. J. wird Unterzeichneter ein Scheiben⸗Schießen um 100 Stuͤck Frie⸗ 1 
drichsd'or geben, wo zugleich ein Kegelſchieben mit abgehalten werden wird. 95 

2 Rauſcha, den 1. Mai 1836. | Eichler. 5 


3 Eine Sammlung Jahrgaͤnge Goͤrlitzer Anzeiger von 1808—18 


: ng 1 ebunden, und von 
1835 ungebunden, find um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Ergebenfte Anzeige. Donnerſtag den 12. Mai wird bei Unterzeichnetem volflimmige Tanz⸗ 


muſik gegeben werden, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. N 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß kommenden Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik ge⸗ 
geben wird; um gütige Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 5 


33—— . ꝛñ— ͤ —— —äj—ḧi — — —— — n TEEN 
Ergebenſte Anzeige. Wenn heute die Witterung ungünſtig und kalt ſeyn ſollte, ſo wird 
bei Unterzeichnetem Nachmittags 5 Uhr Concert im Saale und nach demſelben Tanzmuſik gegeben, künf⸗ 
tigen Sonntag aber, wenn die Witterung warm iſt, Concert im Garten eln 
eino. 


——— —orß—ß—ð— ——— —ů er — — ——— — 2 ——＋⏑—7 —— — 
Ts ift mir am vergangenen Freitage, den 6. d., Nachmittags zwiſchen 2— 4 Uhr aus meiner 
Wohnflube ein dunkelgrüner Tuch⸗Mannsrock, und von dem darin ſtehenden Werktiſche ein Viergro⸗ 
ſchenſtuͤck weggenommen worden. Bis jetzt babe ich den Vorfall für den Spaß eines mir wohlbekann⸗ 
ten Mannes gehalten. Da aber die Zurückerſtattung des Rocks noch nicht erfolgt iſt, ſo fordere ich 
den mir Wohlbekannten auf, mir den weggenommenen Tuchrock unvorzüglich zuruͤckzubringen oder zu 
gewaͤrtigen, daß ich bei der Behörde darüber Anzeige machen werde. f 
Görlig, den 9. Mai 1836. Auguft Mönnig, Knopfmacher. 
s ſind am 9. Mai zwei verbundene Schlüffel, ein deulſcher und ein franzöſiſcher, in einem les 
dernen Beutelchen verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Belohnung von 
12 Gr. in der Exped. des Anz. abzugeben. 


